Das Farbenspiel / Das Zwergenspiel / Das Räuberspiel

Requisiten: 6 verschiedenfarbige Stöckchen / Zwergen- oder Räubersäckchen oder ähnliches. Der Lehrer kann die Farben auswechseln und immer mehr dazu nehmen, pro Spiel aber immer nur 6.

Dauer: 5-10 Minuten, es kann lange dauern, wenn die Kinder sich nicht entscheiden können. Man sollte nicht mehr als drei bis vier Runden spielen.

Sechs Kinder suchen sich je eine Farbe aus (Stöckchen) und sprechen nun zusammen vor der Klasse einen kleinen Spruch
. Alsdann sagen sie „Kopf runter, Augen zu, Daumen hoch“: Die Schüler der Klasse legen nun ihren Kopf auf die Arme und strecken mit einer Hand einen Daumen nach oben. Sobald alle Augen zu sind dürfen die 6 Kinder durch die Klasse ziehen und jeder bei einem den Daumen niederdrücken und wieder nach vorne kommen.

Sobald alle wieder vorne sind sagen sie (oder der Lehrer): "Augen auf, Kopf hoch und die Kinder mit dem gedrückten Daumen stehen auf". Diese Kinder stehen nun hinter ihrem Stuhl. Die Kinder vor der Tafel, stellen sich zunächst vor: "Ich bin blau, Ich bin rot". Der Reihe nach (mal hinten mal vorne anfangen), dürfen die gedrückten Kinder nun fragen. "War es der blaue Zwerg?" "Ja es war der blaue Zwerg." (der gefragte Schüler antwortet - die beiden Kinder tauschen.) "War es der lila Zwerg?" "Tut mir leid. Nein, es war nicht der lila Zwerg." Am Ende dürfen die Kinder, die nicht entdeckt wurden, verraten, wen sie gedrückt haben. Beim nächsten Durchgang darauf achten, dass andere Kinder drangenommen werden. Der Lehrer kann für die ersten sechs Kinder evtl. mit einer Liste arbeiten, damit bei grossen Klassen wirklich jeder mal drankommt. Die Sätze vorher üben, aber ziemlich schnell können sie die Sätze auswändig.
Um Spickeln zu vermeiden sagt man den Zwergen/Räubern, dass sie gut schauen sollen, ob die Kinder die Augen auch wirklich zu haben, sonst soll man sie nicht auswählen. Diese Bemerkung bewirkt meist Wunder.

Dieses Spiel kann natürlich beliebig erweitert und verändert werden.
� Für die Zwerge z.B. „Nachts am Berge, tanzen Zwerge rasch im Nu. Tanzen schnelle, lachen helle, halten Ruh.“, für die Räuber z.B. eine Lied-Umdichtung von „Lustig ist das Zigeunerleben“ auf: „Lustig ist das Räuberleben in dem grünen Wald, juchei, da braucht man nicht Acht zu geben auf die Polizei, zwei drei. Lustig ist es im Räuberwald, wo des Räubers Pistole knallt, Faria, faria, faria, faria, faria, faria ho.“





